
Daran	gibt	es	nichts	zu	rütteln
jedes	Jahr	wieder
heimbüttel((n))	

Heimbüttel



Ein	zentrales	Element	in	unserer	Jahresplanung	ist	unser	jährlich
sta indendes	Stadtspiel	„Heimbü el“,	eine	dreiwöchige	„Reise“	in
ein	anderes	Land	oder	eine	geschichtliche	Zeit.	Ein	Spiel	,	in	dem
wir	die	Sprache,	Kultur,	und	Besonderheiten	des	Landes
kennenlernen	und	mit	selbstproduzierten	Waren	handeln	oder
Dienstleistungen	anbieten.	Dazu	verwandelt	sich	die	ganze	Schule
in	einen	kleinen	Ort	in	dem	entsprechenden	Land/der	Zeit.	Es	gibt
eine	eigene	Währung	und	eine	eigene	Bank.	Für	die	geleistete
Arbeit	im	Handwerk,	dem	Verkauf,	im	Bereich	Kultur	oder
Dienstleistung	gibt	es	einen	Lohn,	der	wiederum	für	die	Versorgung
und	das	Vergnügen	eingesetzt	werden	kann.	Gewählte
Bürgermeister•innen	kümmern	sich	um	die	Belange	des	Ortes	und
seiner	Bürger•innen.	Von	ihnen	wird	die		Spielwoche	auch	feierlich
eröffnet:



Zuvor	gilt	es	aber,	inhaltlich	in	das	Thema	einzusteigen.	Dazu
bereiten	die	Lernbegleiter•innen	Material	zu	den	folgenden
Bereichen	vor:

Geschichte
Kultur
Sprache
Natur/Tiere/Pflanzen
Geografie/Klima
Bewegung
Essen

Es	gibt	dann	Karteien,	Spiele,	Impulsvorträge	durch	Expert•innen,
Dokumenta onen,	Präsenta onen,	Bücherkisten,	Karten,	Dinge
und	Produkte	etc.,	die	alle	Lerngruppen	für	die	Vorbereitung
nutzen.

Hier	ein	paar	Beispiele:





In	der	ersten	Heimbü elwoche	arbeiten	und	forschen	die	Kinder	in
der	Stammgruppenzeit	zu	den	o.g.	Kernbereichen	des	Landes/der
Zeit.	Ziel	ist	es,	das	Land/	die	Zeit	kennenzulernen.	Wesentlich
dafür	sind	auch	Präsenta onen	und	Vorträge	von	Expert•innen.

Die	Kinder	entwickeln	auf	der	Grundlage	des	Gelernten	Ideen	für
die	Bereiche:		Ak onen,	Dienstleistung,	Produk on,	Gestaltung,
Darbietung,	Handel	und	werden	dabei	durch	die	Erwachsenen
unterstützt.	Die	Kinder	finden	sich		in	Interessensgruppen
zusammen	und	erstellen	aus	ihren	Ideen	eine	Planung	(was	wollen
wir	genau	tun,	was	brauchen	wir	dafür,	wie	können	wir	das
umsetzen?).
Die	Kinder	können	Vorlagen	für	die	Landeswährung	zeichnen	und
das	Geld	wird	entsprechend	gedruckt.
Die	Erwachsenen	teilen	sich	den	Gruppen	zu	und	checken	im	Team,
ob	alles	passt,	wer	was	besorgt	etc.



In	der	zweiten	Heimbü elwoche	gibt	es	kein	Angebotsband.	Die
Kinder	arbeiten	altersübergreifend	in	ihren	Themengruppen.	Sie
produzieren	Waren,	bereiten	ihre	Dienstleistungen	oder
Darbietungen	vor	und	gestalten	die	Räume	der	Schule
entsprechend.

Kinder,	die	sich	der	Bürgermeister•innenwahl	stellen	wollen,
bereiten	ihre	Reden	vor.	
Die	Bürgermeister•innenwahl	findet	am	Donnerstag	sta .	
Bis	Donnerstagnachmi ag	hat	sich	die	Schule	in	einen
landestypischen	Markt	verwandelt.	Neben	Ständen	an	denen
Waren	verkau 	werden,	gibt	es	eine	Bank,	ein	Restaurant,	o 	ein
Museum,	ein	Theater,	eine	Kaschemme	für	Spiele,
Bewegungsangebote,	eine	Zeitung	und	landestypische
Dienstleistungen	(z.B.	Ta oos,	Backwaren,	Massagen,
Handbemalung	o.ä.)
Die	einzelnen	Läden	stellen	ihre	Waren	aus	und	überlegen	sich
realis sche	Preise.	Die	„Läden“	bekommen	einen	Namen	in	der
Landessprache,	auch	alle	Kinder	und	Erwachsenen	suchen	sich
einen	passenden	Namen	aus	und	zumindest	die	Ladenschilder
„offen“	und	„geschlossen“	müssen	in	der	Landessprache	gestaltet
worden	sein.
Am	Freitag	bilden	Bürgermeister•innen	und	ein•e	Teamer•in	die
Ladenkommission	die	prü ,	ob	die	Läden	den	Kriterien
entsprechen	und	eröffnet	werden	dürfen	(oder	noch	nacharbeiten
müssen).	Eine	Planung	wann	welche	Läden,	Dienstleistungen	etc.
geöffnet	haben,	wurde	durch	das	Team	vorbereitet.







Am	Montag	der	dri en	Woche	wird	das	Stadtspiel	durch	die
Bürgermeister•innen		feierlich	in	der	Schulversammlung	eröffnet.
Alle	Bürger•innen	bekommen	am	Bankschalter	ihr	erstes	Geld.

Neben	dem	fröhlichen	Treiben	im	Heimbü el-Ort,	kann	es	auch
weiterhin	Präsenta onen	geben.	
Waren	werden	nachproduziert,	nach	Ladenschluss	das	verdiente
Geld	durch	die	Gruppe	geteilt.	Die	Kinder	sind	angehalten	mit
ihrem	Verdienst	auszukommen	und	sich	ihr	Geld	für	den	Tag	so
einzuteilen,	dass	sie	damit	auskommen.
Am	Freitag	wird	gemeinsam	abgebaut	und	aufgeräumt.
Eltern	sind,	wenn	sie	mögen,	in	den	gesamten	Ablauf	eingebunden
(als	Expert•innen,	zur	Unterstützung	in	der	Produk on/Gestaltung,
beim	Aufräumen)




